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Fortsetzung auf Seite 2

02/17

Fortsetzung auf Seite 2

Sommer

Sommer… noch immer liegt in diesem Wort ein Zauber: die Winterklei-
dung ablegen, Eis schlecken, laue Abende, warme helle Tage, 
Berge, Meer und noch vieles mehr…

Da kommen mir die Worte Paul Gerhards in den Sinn: „Gib, 
dass der Sommer deiner Gnad in meiner Seele früh und 
spat viel Glaubensfrüchte ziehe.“
Sommer ist nicht nur das leichte unbeschwerte Leben, 
sondern auch die Zeit des Wachstums. Denken Sie nur an 
die Getreidefelder, die nun in wenigen Wochen zu vol-
ler Höhe und ganzer Reife heranwachsen. Und das al-
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les ohne Hektik und Geschrei und doch 
wirksam, so dass am Ende Getreide ge-
erntet werden kann, Getreide, das uns 
satt macht und das, weil Gott seine Son-
ne über Gerechte und Ungerechte auf-
gehen lässt, weil Regen und Wind zur 
Reife helfen. Wachstum geschieht in der 
Stille. Jedes Jahr dieses stille und doch 
große Wunder.

Im 1. Timotheus Brief wird davon ge-
sprochen, dass wir Christen „ein ruhiges 
stilles Leben führen“ (2,2). Dieses „ru-
hige, stille Leben“ ist die Frucht aus der 
Fürbitte. Uns aber ist ein stilles Leben oft 
verdächtig, wir setzen auf Aktivitäten. 
Und doch was wären unsere Aktivitäten, 
wenn sie nicht aus dem stillen Wachsen 
und Reifen entspringen würden? Denn 
wir brauchen beides. Bei Jesaja heißt es: 
„Durch Stillesein und Hoffen würdet ihr 
Stark werden sein. Aber ihr habt nicht 
gewollt.“ (30,15)

„Gib, dass der Sommer deiner Gnad in 
meiner Seele früh und spat viel Glau-
bensfrüchte ziehe.“

Wir brauchen diese Sommerzeiten des 
stillen Wachsens und Reifens. Wir brau-
chen diese unspektakuläre Zeit, in der 
doch Großes geschieht, Früchte gedei-
hen. Die Getreidefelder, die jetzt noch 
im frischen Grün stehen, werden unter 
Gottes Sonne zu voller Höhe und ganzer 
Reife heranwachsen und wir werden, so 
Gott Gnade gibt, wieder davon satt wer-
den.

Was sind denn nun aber die Früchte des 
Glaubens, die im Sommer seiner Gnad 
in unserer Seele heranwachsen können 
und sollen und was sind unsere Wur-
zeln? Ich will versuchen es mit meinen 
Worten zu sagen. Wachstum ist nur 
möglich, wo die Wurzeln immer tiefer in 
den Boden hineinwachsen können. Der 
Boden auf dem die Früchte des Glau-
bens heranwachsen können, ist Got-
tes Wort. Die stillen Zeiten mit der Bibel 
werden in uns die Gewissheit reifen las-
sen, dass wir von Gott ganz gewiss ge-
liebt und angenommen sind, weil Je-
sus Christus für uns gestorben und auf-
erstanden ist, damit nicht der Tod, son-
dern das Leben bei ihm unser Ziel ist. 
Aus diesem Wurzelgrund wird uns der 
Halt gegeben, dass wir auch in den Stür-
men unseres Lebens bestehen können 
und nicht wie die welken Blätter um-
hergeweht werden. Wer gehalten wird, 
kann auch andere halten. Die Früch-
te des Glaubens werden sich in der Tat 
des Glaubens zeigen, werden für andere 
spürbar und hilfreich sein. Jesus nennt 
das Nächstenliebe, die oft sehr still und 
doch sehr wirksam anderen wieder wei-
terhilft. 

Ihr Pfr. Neumann

Andacht
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Glückssätze in die Welt 
schicken! 
(siehe dazu das Bild auf der Vorderseite)

Das wollten wir mit unserem Luftbal-
lonstart zum Abschluss der Kinderbi-
beltage und es ist uns tatsächlich ge-
lungen! Wir haben Post bekommen 
und zwar aus Neustift im Stubaital.  
Das ist wirklich unglaublich, denn der 
Luftballon hat dann tatsächlich über 
300 Kilometer zurückgelegt.

Weil wir uns über den Brief aus dem 
Stubaital im Pfarramt so gefreut ha-
ben,  wollen wir ihn der Gemeinde 
nicht vorenthalten:

Hallo zusammen, 

mein Name ist Christian und ich bin Auf-
sichtsjäger in Mieders im Stubaital. Bei 
einem Reviergang habe ich den Luft-
ballon von Sandy gefunden. Sollte die-
ser in Eberdingen gestartet sein, dann 
hat er es ein ziemliches Stück geschafft. 
Für mich ist es selbstverständlich eine 
Karte zurückzuschicken. Ich hoffe, ihr 
erhaltet möglichst viele davon! Meine 
Tochter Magdalena ist sehr aufgeregt 
und würde sich über eine Antwort von 
Sandy sehr freuen! Wir legen eine Kar-
te für Sandy bei und kreuzen darauf die 
ungefähre Fundstelle an. Gefunden ha-
be ich den Ballon am Fuße des Serles 
(dem Hochaltar Tirols). Ich wünsche al-
len, die bei den Bibeltagen dabei wa-
ren, dass sie das Glück, das sie suchen, 
auch finden mögen.

Liebe Grüße Christian
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Aus dem Kirchengemeinderat

Gemeindehaus-
renovierung

Sicherlich warten schon manche von Ih-
nen, dass es mit den Renovierungsar-
beiten am und im Gemeindehaus end-
lich losgeht. 

Die Ausschreibung für die Rohbauarbei-
ten – auch mit den Arbeiten zur teilwei-
sen Abdichtung der Außenwände (an 
der Süd-Westecke zur Hesselstraße hin) 
und der Rampe für den behinderten-
gerechten Zugang mit Abänderung der 
Treppe am Eingang – sollte Ende April 
erfolgen. 

Durch eine notwendig gewordene, noch-
malige Umplanung, hat sich alles leider 
um weitere 2 Wochen verzögert. Bei Re-
daktionsschluss dieses Gemeindebrie-
fes waren die Unterlagen an die ins Au-
ge gefassten Firmen verschickt. Die Aus-
schreibung der weiteren Gewerke (wie 
z.B. Elektriker, Maler, Lift und Flucht-
treppen vom 1. Stock in den Garten) soll 
sich baldmöglichst anschließen.

Der genaue Zeitplan zur Renovierung 
wird derzeit vom Architekturbüro er-
stellt. Wenn dieser vorliegt, werden 
auch die Gruppen und Kreise darüber 
informiert, wann das Gemeindehaus 
nicht benutzt werden kann und wie 
Ausweichmöglichkeiten zur Verfügung 
stehen. Nach jetzigem Stand wird eine 
Benutzung des Gemeindehauses wohl 
noch bis Mitte/Ende Juni möglich sein 
(auch noch eine Zeit lang nach Beginn 
der Arbeiten).

Bevor dann die Schließung erfolgt, müs-
sen die Räume größtenteils geleert wer-
den. Eine Einlagerung der Einrichtungs-
gegenstände für die Zeit der Bauarbei-
ten ist in der Scheune der Familie Eitel 
in der Stuttgarter Straße möglich. Dafür 
ist der KGR sehr dankbar. 

Verschiedene Arbeiten sollen bei „Bau-
einsätzen“ durchgeführt werden, dafür 
bitten wir um Mithilfe vieler Freiwilli-
ger. Einzelheiten dazu mit Terminen ver-
öffentlichen wir jeweils aktuell im örtli-
chen Mitteilungsblatt und im Internet-
auftritt.

R.S.
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Gottesdienste & Besondere Ereignisse
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Gottesdienste & Besondere Ereignisse 

Mitarbeitersonntag 
am 23. Juli 2017
In Gruppen und Kreisen, beim Besuchs-
dienst, bei der Gemeindebrieferstel-
lung, in Singteams und Chören – an vie-
len Stellen und bei vielen Gemeindeak-
tivitäten sind viele Ehrenamtliche und 
nebenberuflich Angestellte auch in un-
serer Kirchengemeinde tätig. Dafür sind 
wir als Kirchengemeinderat sehr dank-
bar. Ausdruck dieses Dankes ist der jähr-
liche Mitarbeitersonntag.
In diesem Jahr feiern wir den Mitarbei-
tersonntag  am Sonntag, 23. Juli.

Gemeinsam als Mitarbeitende mit der 
ganzen Gemeinde den Gottesdienst 
feiern und sich bewusst als Dienstge-
meinschaft wahrnehmen – dazu wurde 
der Mitarbeitersonntag schon vor Jah-
ren zum ersten Mal gefeiert. Im Gottes-
dienst werden Mitarbeitende, die ihre 
Mitarbeit beendet haben verabschiedet 
und neue willkommen geheißen. Der 
Gottesdienst wird in der Martinskirche 
gefeiert – mit Abendmahl. Es wird ein 
Gottesdienst mit neuen Liedern sein, 
Michael Schlierf wird uns beim Singen 
am E-Piano begleiten. 

Alle Mitarbeitenden sind vom Kirchen-
gemeinderat dann im Anschluss zum ge-
meinsamen Mittagessen (voraussicht-
lich auf dem Weissacher Berg) eingela-
den.

Persönliche Einladungen werden recht-
zeitig zugestellt. Und sollte jemand ver-
gessen worden sein (was wir nicht hof-
fen) – die Einladung gilt. 

R.S.

Besuch aus der Diakonie
Stetten
25. Juni 2017

Die schöne Tradition soll auch in die-
sem Jahr fortgesetzt werden. Eine Grup-
pe von Menschen mit Behinderungen 
kommt mit ihren Betreuern nach Eber-
dingen. Der Gemeindebesuch beginnt 
mit dem Gottesdienst um 10 Uhr. Da-
nach gibt es kleinere Unternehmungen.

Zum gemeinsamen Mittagessen ist die 
ganze Gemeinde herzlich eingeladen, 
dieses beginnt um 11:30 Uhr. Und auch
das gemeinsame Liedersingen zum Ab-
schluss mit Kaffeetrinken wird nicht feh-
len. Auch dazu (ab ca. 14 Uhr) sind Sie 
alle ganz herzlich eingeladen.

R.S.

Besuch aus Stetten 2016
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Gottesdienste & Besondere Ereignisse

Gottesdienst für Schulanfänger
Freitag, den 15. September 2017 
um 8.30 Uhr in der Martinskirche.

Liebe Eltern der Erstklässler, 
liebe Erstklässler,

am 15. September beginnt ja das große 
Abenteuer Schule, eine Welt des Wis-
sens und Erforschens liegt vor euch. Ihr 
werdet viel Neues lernen und spannen-
de Dinge erfahren. Weil das wie der Start 
auf eine große Reise ist, wollen wir Gott 
um seinen Segen für diese Reise bitten. 
Deshalb laden wir euch zum Einschu-
lungsgottesdienst am Freitag, 15. Sep-
tember 2017 um 8.30 Uhr in die Mar-
tinskirche ein.

Im letzten Jahr habt ihr die damaligen 
Schulanfänger mit der Kita in den Got-
tesdienst begleitet. Jetzt seid ihr selbst 
schon Schulanfänger, ist das nicht toll? 
Wir wünschen euch noch eine wunder-
schöne Zeit in der Kita, genießt die Zeit, 
in der ihr die ganz Großen seid. Ich freue 
mich auf euren ersten Schultag.

Liebe Grüße
Pfarrer Neumann
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Gemeindekreise 

  Hauskreistreffen

am 30. Juni 2017 um 19.00 Uhr auf 
dem Weissacher Berg
Alle Hauskreise sind herzlich eingela-
den. Dabei werden wir Zeit für Gesprä-
che haben, zusammen essen und Lie-
der singen. Markus Munzinger, vielen 
von früheren Hauskreistreffen her be-
kannt,  wird uns einen Impuls geben. Er 
ist Fachreferent für „Hauskreisarbeit“ 
und  „Kirche im Grünen“ beim Amt für 
missionarische Dienste in Stuttgart.

Wie bei früheren Treffen wollen wir ein 
Salatbüffet anbieten. Salatspenden da-
zu sind daher herzlich willkommen! 
Die unterschiedlichen Salate geben ein 
Bild für die Vielfältigkeit unserer Haus-
kreise. In allen Unterschieden gehören 
wir zusammen, können voneinander 
lernen und ergänzen uns. Im Teilen, im 
Abgeben und im Annehmen sehen und 
schmecken wir die Bereicherung. 

Für den persönlichen  Verzehr wird au-
ßerdem Grillgut, Teller und Essbesteck 
benötigt. 

Getränke werden besorgt. Eine Kasse 
dafür steht bereit.

Wichtig: Ehepartner und Familienan-
gehörige sind natürlich auch herzlich 
eingeladen!

Sollte es regnen, werden wir improvisie-
ren und uns an einem anderen Ort tref-
fen. Dies wird kurzfristig bekannt gege-
ben. 

Wir hoffen auf gutes Wetter und 
freuen uns auf eine gute Gemeinschaft.

Hans-Martin Syring

Liebe Christen in Eberdingen!

Am 07.07.2017 um 20.00 Uhr ist wieder 
unser Gebetstre�en im Gemeindehaus.

Herzliche Einladung! 

Weitere Termine:    10.11.2017

in Vaihingen/Enz
am Donnerstag, 08. Juni 2017 in 
der Stadthalle um 19:30 Uhr 
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Diakonie

Woche der Diakonie 2017 zum 
Thema Armut 
 
Das Motto der Woche der Diakonie 
2017 (25.6. – 2.7.) ist einerseits ein 
ernsthaftes Nachfragen bei Menschen, 
die unter den Folgen ihrer Armut lei-
den. Und es ist andererseits eine Empö-
rung über eklatante Missstände in un-
serer Gesellschaft. Die Diakonie setzt 
sich für die Menschen ein, denen in un-
serem wohlhabenden Bundesland Teil-
habe verwehrt wird. 
Die Diakonie in Württemberg eröffnet 
die Woche der Diakonie 2017 am 24. Ju-
ni in der Tuttlinger Innenstadt.  
In der Woche der Diakonie wirbt die 
Diakonie Baden-Württemberg für ih-
re Arbeit. Rund 1.500 Kirchengemein-
den sammeln für die diakonische Unter-
stützung von Menschen in Not. Beson-
dere Gottesdienste und Veranstaltun-
gen zeigen die Vielfalt diakonischer An-
gebote. Die Woche der Diakonie ist eine 
der größten Spendenaktionen in Baden-
Württemberg.

Auch wir in Eberdingen beteiligen uns 
daran. Die Sammlerinnen und Sammler 
werden Ende Juni die Haussammlung im 
Auftrag der Kirchengemeinde durchfüh-
ren und bei Ihnen um Ihre diesjährige 
„Diakonische Jahresgabe“ bitten. Herz-

lichen Dank für eine freundliche Auf-
nahme der Sammlerinnen und Samm-
ler und alles, was Sie spenden. Beach-
ten Sie bitte auch die Informationen im 
beiliegenden Flyer.

Übrigens: konkrete Hilfe erhalten Sie 
bei der Diakonischen Bezirksstelle in 
Vaihingen/Enz, Heilbronner Straße 19. 
Tel. 9304-0. Dort werden angeboten 
bzw. vermittelt:

• Sozial- und Lebensberatung, Hilfe  
 in Konfliktsituationen
• Schuldnerberatung
• Ehe-, Familien- und Lebensbera- 
 tung
• Beratung und Behandlung für  
 Suchtgefährdete und Suchtkranke
• Vaihinger Tafel und Kinderkleidung
• Kontakt für Menschen mit seeli- 
 schen Belastungen
• Schwangeren- und Schwanger- 
 schaftskonfliktberatung
• Vermittlung von Müttergene- 
 sungskuren und Kinderkuren
• Gruppentreffen Freundeskreis für  
 Suchtkrankenhilfe

R.S.
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Kinder- und Jugendgruppen 

Traineeprogramm
Das evangelische Bezirksjugendwerk 
Vaihingen / Enz bietet für Mitarbei- 
terInnen in der Jugendarbeit ein Trai-
neeprogramm an, das sie mit einer er-
lebnis- und praxisorientierten Ausbil-
dung befähigt, verantwortlich in Grup-
pen und Projekten der Jugend- & Ge-
meindearbeit oder auf Freizeiten mitzu-
arbeiten.
Aus Eberdingen haben dieses Mal drei 
Jugendliche daran teilgenommen.
Von September  2016 bis Mai 2017 fan-
den vielfältige Theoriestunden statt und 
wurden mit der Praxisarbeit hier in Eber-
dingen abgerundet. Natalie Salostowitz 
arbeitet in der Zwergenjungschar mit 
und Ellen Mamier und Elia Klein unter-
stützen das Team der Kinderkirche.

Wir fragen die drei Jugendlichen wie sie 
das Programm erlebt haben:

Welche der besuchten Einheiten fan-1. 
dest du am interessantesten und wo 
hast du am meisten gelernt?

Natalie: Ich fand „Entdecke was in dir 
steckt“ am interessantesten und am 
meisten gelernt habe ich bei „Erzählen 
– biblische Geschichten spannend vor-
tragen“.
Elia: Am interessantesten fand ich den 
Workshop „Öffentlichkeitsarbeit und 
Medien“ und am meisten gelernt habe 
ich beim Erste-Hilfe Kurs.
Ellen: Für mich war die Einheit „Umgang 
mit schwierigen Kindern“ sowohl die in-
teressanteste Einheit als auch die, in der 

ich am meisten gelernt habe.
Konntest du das Gelernte aus den 2. 
Theoriestunden in der Zwergenjung-
schar / Kinderkirche schon auspro-
bieren? 

Ellen: Das Gelernte konnte ich durch-
aus schon anwenden! Und zwar vor al-
lem die Frage, was ich am besten mit ei-
nem Kind mache, wenn es nicht so will 
wie ich. 
Natalie und Elia: Ja genau, diese Situa-
tionen gibt es immer wieder – auch bei 
den Kinderbibeltagen und im Zeltlager!

Hast du das Gefühl, dass du jetzt 3. 
insgesamt besser auf deine Stunden 
mit den Kindern vorbereitet bist?

Alle drei: Durchaus! Vor allem da wir 
wissen was wir machen wenn etwas 
nicht ganz so gut laufen sollte wie ge-
plant oder auch wenn viel mehr oder 
viel weniger Kinder kommen als ange-
nommen und deshalb unser vorbereite-
tes Programm nicht passt. Die Flexibili-
tät bei der Durchführung ist bei uns ge-
stiegen.

War das Traineeprogramm insge-4. 
samt abwechslungsreich aufgebaut?

Ellen: Es war sehr viel Theorie. Deshalb 
war es gut, dass wir die Gruppen in der 
Gemeinde hatten. Aber die Themen wa-
ren aus sehr vielen Bereichen gewählt 
und von daher schon abwechslungs-
reich. 

Wie war die Atmosphäre zwischen 5. 
den Trainee-Teilnehmern? Hast du 
neue Leute kennengelernt?

Natalie: Wir Trainee-Teilnehmer haben 
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Diakonie Kinder- und Jugendgruppen
eine sehr gute Beziehung untereinander 
und ich habe viele alte Leute getroffen 
und auch viele Neue kennengelernt. 
Ellen: Es war echt locker und es hilft 
beim Vernetzen im Bezirk!

Wie habt ihr die Referenten und Be-6. 
treuer erlebt?

Elia: Referenten waren fast alle gut, die 
Betreuer nett.
Natalie: super nett und lustig drauf, 
hilfsbereit.

Würdest du das Traineeprogramm 7. 
weiterempfehlen? Wenn nein, war-
um? Wenn ja, warum?

Elia: Wenn man in der Jugendarbeit ist, 
ist es schon zu empfehlen. Man sollte 
halt auch etwas Zeit haben! Vor allem 
die Seminare, die den ganzen Tag gin-
gen, waren manchmal anstrengend.
Natalie: Ja klar, denn man lernt viel 
Neues und sammelt neue tolle Erfah-
rungen!
Ellen: auf jeden Fall weiterempfehlen, 
da ich das Gefühl hatte, dass die Betreu-
er und Referenten das gerne machen 
und uns sehr viele Informationen gege-
ben haben. Doch nicht nur das: ich den-
ke, dass mir das Programm persönlich 
sehr viel gebracht hat und ich jetzt deut-
lich aufmerksamer bin, was hoffentlich 
auch die Kinder spüren werden.

Zum Schluss möchte ich noch sa-8. 
gen:

Ellen: Es sollte auf alle Fälle mehr Wer-
bung für das Programm gemacht wer-
den!
Natalie: Läuft bei uns! 

Es stehen bei Redaktionsschluss noch 
zwei Einheiten aus für die drei Trai-
nees: die Erlebnispädagogik und das Ab-
schlussseminar.
Wenn alle Pflichteinheiten besucht wur-
den und genügend Praxisstunden absol-
viert wurden, erhalten die Jugendlichen 
ihr offizielles Teilnahmezertifikat – und 
sobald sie dann 16 Jahre alt sind auch 
die bundesweit anerkannte Jugendlei-
ter-Card.
Natalie, Ellen und Elia – wir wünschen 
euch tolle und bereichernde Stunden 
mit den Kindern in euren Jugendkrei-
sen!
Im September startet die nächste Grup-
pe und wir freuen uns, wenn darunter 
auch wieder Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus Eberdingen sind.                         

A.M.

Die Traineeteilnehmer: Ellen - Natalie und Elia
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Kinder- und Jugendgruppen 

CEP – Aktivitäten

Wir sind sehr dankbar, dass wir dieses 
Jahr nun schon drei Mal das CEP – Ca-
fé veranstalten durften. Es findet im-
mer regen Zuspruch und zwar bei jedem 
Wetter. Herzlichen Dank an dieser Stel-
le ganz ausdrücklich den vielen Bäckern, 
die immer gewillt sind zu Backen und 
mit ihren Kuchenspenden den erfolgrei-
chen Cafébetrieb sicherstellen! Die wei-
teren Termine dieses Jahr sind am 11. 
Juni, 02. Juli, 06. August, 03. September 
und 01. Oktober.

Auch sehr dankbar sind wir, dass unser 
Platz rege Nutzung findet. Hauptsäch-
lich von Schulklassen und kirchlichen 
Gruppen: Jungscharen aus verschiede-
nen Orten, das Bezirksjugendwerk, Ju-
gendgruppen, und, und, und.
Unser Boulderwürfel ist ein voller Erfolg. 
Die ersten Schulklassen und Sportlehrer 
fragen schon explizit nach Einweisung, 
damit der Klassenausflug zum Bouldern 
am Eberdinger Boulderwürfel geplant 
werden kann!

Um das Vereinsheim und die Außenflä-
chen immer gut in Schuss zu halten ha-
ben wir wieder Baucamps geplant. Ger-
ne begrüßen wir hier helfende Hände, 
auch von Nicht-Vereinsmitgliedern. Wer 
gerne mit anpackt –auch nur für eine 
oder zwei Stunden- meldet sich bitte 
unter 0151-50512356 bei Günter Ma-
mier zur Koordination. (26.-27. Mai und 
30. Juni / 01. Juli 2017).

Ebenfalls viele helfende Hände benö-
tigen wir bei unserem Einsatz auf dem 
Eberdinger Straßenfest am 22. und 23. 

Juli, das dieses Jahr im Ortsteil Hochdorf 
veranstaltet wird. Wir werden sehr zen-
tral auf dem Festplatz neben dem Feu-
erwehrmagazin unsere schöne Holzhüt-
te aufbauen und gehen daher von re-
gem Besucherandrang aus. Bitte unbe-
dingt heute schon den Termin notieren! 
Es gibt wieder die Schichten bei der Es-
sensausgabe als auch am zentralen Ge-
tränkewagen zu besetzen. Bei Interes-
se bitte mit Günter Mamier Kontakt auf-
nehmen.

Das Bergwochenende wird uns dieses 
Jahr auf die Lindauer Hütte im Mon-
tafon führen. Roland Hutter und Pfar-
rer Neumann haben sich verschiedene 
Routen und Touren überlegt, die dann 
je nach persönlicher Kondition und ge-
wünschtem Schwierigkeitsgrad erwan-
dert oder erklettert werden können. Die 
Abende verbringen wir als Gruppe ge-
meinsam in der Hütte, lauschen einem 
Impuls, diskutieren und quatschen oder 
spielen altbewährte Spiele – Mäxle steht 
hoch im Kurs!

Am Sonntag, den 17. September 2017, 
findet das diesjährige CEP-Jahresfest 
statt. Groß und Klein sind eingeladen, 
einen erlebnisreichen Nachmittag auf 
dem Vereinsgelände zu verbringen. Das 
EP-Team (EP=ErlebnisPädagogik) bietet 
ein umfangreiches Programm und wir 
freuen uns schon heute, Sie am 17. Sep-
tember auf dem Gelände des CEP be-
grüßen zu dürfen. 

Für den gesamten CEP Vorstand
Benjamin Kleinau und Günter Mamier



Juli 2017 Gemeindebrief Evangelische Kirche Eberdingen  13

Rückspiegel

Kirchenkonzert 
des Liederkranzes Eberdingen
mit Fotos von Michael Neubronner

Passend zum Sonntag Jubilate fand am  
7. Mai in der Eberdinger Martinskirche das 
Konzert Jubilate des Liederkranzes Eberdin-
gen statt. In der gut besuchten Kirche wur-
den christliche Lieder aus unterschiedlichen 
Epochen in deutscher und englischer Spra-
che sowie ein Zulu-Lied zum Besten gege-
ben. 

Gestaltet wurde der Abend vom Chor „No 
Limit“, den „Strudelbachkids“ und einem 
kleinen Ensemble-Chor, alle unter der Lei-
tung von Stephan Bergdoldt. Am Klavier saß 
Oliver Dermann

Den gebührenden Auftakt gab der No Li-
mit Chor mit „Oh Lord, you are my God and 
King“ von Tom Fettke. Ellen Mamier stimm-
te bei „Meine Zeit steht in deinen Händen“ 
mit der Querflöte mit ein und Pfarrer Neu-
mann las zwischen den Stücken dazu pas-
sende Verse aus Psalm 66.

Sehr beeindruckend war, dass die Kinder das 
südafrikanische Zulu-Lied „Siyahamba“ (We 
are marching in the light of God - Wir mar-
schieren im Lichte Gottes) zweistimmig ge-
sungen haben.

Das Konzert hat alle Erwartungen der Be-
sucher übertroffen, was nicht zuletzt mit 
einem kräftigen Applaus nach „Keep your 
lamps burning“ und der Zugabe, der Wie-
derholung von „Sing Jubilate Deo“ von Jer-
ry Estes, bestätigt wurde.

Im Anschluß an das Konzert gab es bei klei-
nen Knabbereien noch ausgiebig Gelegen-
heit, über den gelungenen Abend zu spre-
chen.

Die Strudelbachkids

Ellen Mamier mit Querflöte

No Limit

Ensemble Chor
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Rückspiegel 

JesusHouse 2017
Vom 21. - 25. März 2017 veranstalte-
ten wir in Eberdingen JesusHouse  - eine 
Jugendevangelisationswoche von Pro-
Christ. Vermutlich haben auch Sie schon 
davon gehört  - es war in aller Munde 
und Gebete. Heute dürfen wir Ihnen ei-
nen kurzen Rückblick geben. Als aller 
erstes wollen wir „Danke!“ sagen: Dan-
ke für alle Unterstützung, die wir erfah-
ren haben  - sei es in Form von helfen-
den Händen, Ratschlägen, Gebeten, Hil-
fe materieller oder finanzieller Natur.
Wir lesen wo zwei oder drei in seinem 
Namen versammelt sind, da ist er mit-
ten unter ihnen; Genau das durften wir 
erleben: Konfession spielte keine Rol-
le: Es ging darum, Eberdingen von Jesus 
und seiner guten Nachricht zu erzählen.

Schon im Januar lernten wir unseren 
Referenten Ben Geiss auf unserem MAK 
meets JesusHouse Wochenende in Neu-
weiler-Breitenberg kennen. Ben ist ei-
ner der Leiter der Jugendmission "Teens 
in Mission" und der Jüngerschaftsschu-
le "Firemountain Training School" in Bad 
Liebenzell. Gemeinsam mit ihm haben 

wir uns auf die Jugendwoche vorberei-
tet. 

Das Motto der diesjährigen JesusHouse 
Woche „Damit sein Haus voll wird“ durf-
ten wir ganz real erfahren: Mit durch-
schnittlich 120 Gästen pro Abend wur-
den unsere Erwartungen völlig übertrof-
fen. An einigen Abenden reichten selbst 
unsere 160 Sitzmöglichkeiten nicht aus.

14 Teams mit insgesamt über 72 Mitar-
beitern sorgten dafür, dass die Jugend-
lichen in der Gemeindehalle ein unter-
haltsames Programm mit Tiefgang erle-
ben konnten. Das gemeinsame Ziel, Ju-
gendliche für Jesus zu begeistern, stärk-
te die Gemeinschaft der Mitarbeiter. Für 
einige wurde die Gemeindehalle und 
die Personen darin in dieser Woche zu 
einem zweiten zuhause. 

Jeden Abend berichtete Ben aus sei-
nem Leben und verband dies mit Per-
sonen aus der Bibel. Die Besucher hör-
ten gespannt zu und viele der Jugend-
lichen ließen sich im Anschluss an die 
Botschaft auf die unterschiedlichen Re-
aktionsmöglichkeiten ein.

Wir blicken mit Freuden auf JesusHouse 
zurück und sind ganz sicher: Egal, was 
die Jugendlichen mitnehmen konnten - 
was im Gedächtnis bleibt ist unser Büh-
nenbild mit Seinem Namen - JESUS.

das JesusHouse Leitungsteam 
(Tim Bossert, Daniela Hartmann, Sophia 
Hutter, Pascal Selig und Miriam Syring) 

Foto: Daniela Hartmann
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Rückspiegel

Kinderbibeltage 2017
Auf der Suche nach dem Glück !

Ist nicht jeder von uns auf der Suche 
nach dem großen Glück?  Doch wie 
kann man es finden? Was braucht man 
dazu?

Bei den Kinderbibeltagen haben wir es 
gewagt, wir haben uns auf die Suche 
nach dem Glück gemacht. Zum Glück 
hatten wir dazu die tatkräftige Unter-
stützung von unserer Pfeife - Entschuldi-
gung, natürlich von unserem „Detektiv 
Pfeife“, der für diesen Fall extra seinen 
Urlaub verschoben hat, obwohl der Kof-
fer schon gepackt war. Auch viele Kinder 
(45-50 Kinder) machten sich mit uns auf 
den Weg. Gemeinsam schauten wir uns 
Geschichten von Jesus oder anderen 
Personen aus der Bibel an und so stell-
ten wir fest, dass es zwar schön ist, in 
den Urlaub gehen zu können oder tolle 
Sachen zu besitzen, aber dass das wah-
re Glück von ganz anderen Dingen ab-
hängt, denn

Glücklich sind alle,
die Jesus ganz vertrauen.
die hungern nach Gerechtigkeit.
die ein freundliches Herz haben.
die Frieden stiften.

Zwischen diesen anstrengenden Ermitt-
lungen wurde fleißig gebastelt: Traum-
häuser aus Kartons und Holztürschilder; 
es wurden T-Shirts und Taschen beplot-
tet, Looms und Tattoos gemacht und 

auch getont. Mit Feuereifer waren die 
Kinder an den verschiedenen Stationen 
dabei. Auch beim Dorfspiel am Samstag 
hatten alle viel Spaß und wir sind dank-
bar, dass es erst gegen Ende zu nieseln 
angefangen hatte, obwohl der Wetter-
bericht uns anderes vorausgesagt hat-
te. Als Herr Neumann am Samstagnach-
mittag alle Kinder mit dem Traktor nach 
Hause brachte, gab es viele strahlende 
Kinderaugen.

Am Sonntag im Gottesdienst entdeckten 
wir noch einen weiteren Glückssatz:

Glücklich sind alle,
die auch in Verfolgung zu Jesus 
stehen. 

Das ist schwer zu verstehen, aber nach 
dem Anspiel verstanden wir, dass auch 
wer in der Verfolgung noch sagen und 
singen kann: „Felsenfest und stark ist 
mein Gott“,  dem ist Jesus ganz nah und 
Jesus ist der beste Freund, den wir uns 
vorstellen können. Nach dem fröhlichen 
Gottesdienst schickten wir unsere fünf 
Glückssätze mit einem Luftballonstart 
hinaus in die Welt.

Wir hatten wunderschöne gemeinsame 
vier Tage und wollen uns recht herzlich 
bei allen Mitarbeitern und Kindern be-
danken, die mit uns auf der Suche nach 
dem Glück waren.

Ailyn Klein
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Rückspiegel 

Jungscharballontag in 
Kleinsachsenheim

Auch in diesem Jahr gab es wieder ei-
nen Jungscharballontag. Er war dieses 
Mal in Kleinsachsenheim in der Mehr-
zweckhalle. Um 10:00 Uhr war der offi-
zielle Start mit einem Gottesdienst zum 
Thema Martin Luther. 

Danach gab es einen Stationenlauf, bei 
dem 10 Mannschaften teilgenommen 
haben. Es galt 14 Stationen abzuarbei-
ten. Als das geschafft war, kam die wich-
tigste Station: Der Hotdog-Stand. 

Nach dem Mittagessen konnte man sei-
ne Fähigkeiten erneut unter Beweis stel-
len und in stressfreier Atmosphäre beim 
Markt der Möglichkeiten diverse Dinge 
basteln. Und dann war es so weit: mit 
dem Ballonstart fand der Jungscharbal-
lontag seinen gebührenden Abschluss.

T.B.

Kinderbibeltage 2017

Foto: Philipp Pfisterer

Fotos: Ailyn Klein
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Bekanntmachungen

Sag mal, Martin…?
Fragen an einen 
Christenmenschen

Theaterstück von Ina Wernstedt

Die Theaterwissenschaftlerin und Künstlerische Leiterin des Eberdinger Sommertheaters, Ina 
Wernstedt, erarbeitet mit ihrem Ensemble und mithilfe des fachkundigen Rats der Nussdor-
fer und Eberdinger Kirchengemeinde eine spannende Theaterinszenierung, die Martin Luther 
und die Zeit der Reformation aus heutiger Sicht in den Fokus nimmt. 

Themen wie Angst und Ehrfurcht, die Renaissance mit ihrem neuen Weltbild und der Teufel 
als Gegenspieler Gottes und der Menschen werden genauso untersucht, wie Luthers Aussa-
gen zu Hexenverfolgung, Juden und Frauen oder die Medienrevolution durch den Buchdruck. 
Das Schauspielerensemble fungiert als eine Gruppe von Erzählern, die als wissenschaftliche 
„Experten“ die historischen Ereignisse und die Person Martin Luther aus heutiger Sicht be-
fragen. Das Ensemble übernimmt im Wechsel die Parts Luthers und der historischen Figuren. 
Originaltexte und Musik aus der Reformationszeit fließen ebenso ein, wie die ikonischen Dru-
cke und Gemälde Cranachs oder Hieronymus Boschs, die als Projektionen oder Tanzeinlagen 
zum Leben erweckt werden. 

Nussdorf, Freilichtbühne am Martinsturm

Einzelpreis je Karte  im VVK  12 €

Einzelpreis an der Abendkasse 14 €

Einzelpreis für Kinder/Jugendliche bis 14 Jahre im VVK 6 €

Einzelpreis für Kinder/Jugendliche bis 14 Jahre Abendkasse   7 €

Gruppenpreis ab 20 Karten 10 € / Kinder/Jugendliche 5 €

Gruppenpreis ab 40 Karten   8 € / Kinder /Jugendliche 4 €

Gruppenbestellungen können ab sofort unter Telefon 07042 8277720 oder über  
veronika.wernstedt@gmail.com reserviert werden.

TermineFreitag,  

15. 09. 2017, 19:30 Uhr

Samstag,  

16. 09. 2017, 19:30 Uhr

Sonntag,  

17. 09. 2017, 19:30 Uhr

Freitag,  

22. 09. 2017, 19:30 Uhr

Samstag,  

23. 09. 2017, 19:30 Uhr

Sonntag,  

24. 09. 2017, 19:30 Uhr
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Bekanntmachungen 

Altpapiersammlung

Bitte das Papier trennen in: 
Karton- und Normalpapier

Folien bitte entfernen
Weitere Termine 2017:
14. Oktober

Erlöse in 2017:
15. Juli und 14. Okt.: 
für die Gemeindehausrenovierung

Veranstalter:  Evangelische Jugend   
 Eberdingen (www.evje.de)        

T.B.

15. Juli 
2017

ab 9.00 Uhr

„Spendenkisten“ 
für den Tafelladen
Wer die Arbeit des Vaihinger Tafelladens 
gerne unterstützen möchte, kann seine 
Sachspende in die im Foyer des Gemein-
dehauses aufgestellte blaue Kiste legen.

Alle „verpackten“ Lebensmittel kön-
nen dort eingelegt werden, leider keine 
selbst eingemachten Dinge wie Marme-
lade. Auch Artikel für die tägliche Hygie-
ne wie z.B. Duschmittel usw. können ge-
spendet werden.

Die Spendenkiste wird regelmäßig wö-
chentlich geleert. Herzlichen Dank für 
alle Mithilfe.
Übrigens, auch in der Bäckerei Eitel 
steht eine (orange) Kiste für denselben 
Zweck.

R.S.
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Initialien der Autoren:

A.M.: Angelika Mamier
H.N.: Hans-Jürgen Neumann
R.S.: Rolf Seemann
T.B.: Tim Bossert
W.D.: Willfried Deeg

Kirchlich getauft wurden am:
26.03.17  Torsten Hermann
 Text:  Sprüche 29,25
 Corvin Emilian Hermann*
 Text: Psalm 91,11
 Floris Ferdinand Hermann*
 Text: Jesaja  54,10
 *Kinder der Eheleute Carmen  
 Hermann, geb. Reinhold und  
 Torsten Hermann
09.04.17 Frederik Theo Witsch
 Text: Psalm 91,11
             Sohn der Eheleute Salome  
 Witsch, geb. Hettich und Martin  
 Witsch
14.05.17 Felix Sigmund 
 (bei seiner Konfirmation)
                            
Kirchlich bestattet wurden am:
21.04.17   Friedrich Walter Schumm,
 80 Jahre,
 Text: 2. Korinther 5,17
16.05.17   Erich Seemann, 92 Jahre,
                   Text: Kolosser 3,23
19.05.17  Horst Sniatala,
 76 Jahre,
 Text: Psalm 23
19.05.17   Melitta Weidel,
 90 Jahre

Konfirmiert wurden am 14.05.2017:
Franziska Grözinger, Text: Offenbarung 3,11
Nina Gutjahr, Text: Römer 12,21
Maximilian Lang, Text: Jesaja 43,18+19
Marcel Sickinger, Text: Psalm 23,3
Felix Sigmund, Text: Kolosser 2,18

 Freud und Leid   Adressen für Fragen & Hilfe
Evang. Pfarramt: 
Hesselstraße 16
Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Telefon 7102,Telefax 81 84 79
Kontaktzeiten im Pfarramt: 
dienstags und freitags 
von 9 Uhr bis 11 Uhr 
E-Mail Adressen: 
Pfarramt.Eberdingen@elkw.de
Hans-Juergen.Neumann@elkw.de
Zweitgottesdienst@t-online.de
Für Anregungen:plusundminus@t-online.de
Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/
Predigten anhören: www.evje.de/predigten

Mesnerstelle:
Irmgard Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
E-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben (z.B. Ge-
meindearbeit, Diakonie, Kirchenmusik etc.)

KSK Ludwigsburg:
IBAN: DE98 6045 0050 0008 8128 67   
BIC: SOLADES1LBG

Voba Strohgäu:
IBAN: DE08 6006 2909 0062 0990 19   
BIC: GENODES1MCH

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten Sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen oder 
Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt werden. 
Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.

Impressum
Herausgegeben von der Evang. Kirchengemeinde Eberdingen, Hesselstraße 16, 
71735 Eberdingen
Redaktion: Hans-Jürgen Neumann, Angelika Mamier, Rolf Seemann, Tim Bossert,  
 Kevin Wenz, Willfried Deeg
Redaktionsschluss dieser Ausg.: 05.05.2017, der nächsten Ausg.: 18.08.2017
Satz, Layout: Willfried Deeg
Fotos: S 1: Ailyn Klein, S 6: W.D.,S 11: A.M.
Lektorat: Angelika Mamier, Druck: Wort im Bild
Verteiler: von vielen netten Leuten ausgetragen
V.i.S.d.P: Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Auflage: 750 - Dieser Gemeindebrief erscheint in unregelmäßigen Abständen
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Monatsspruch für Juli
Ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher werde an Erkenntnis 

und aller Erfahrung.   Philipper 1,9

2017
   Juli August September
Sa 1.
So 2. GD mit Pos.Chor

CEP-Café
Mo 3.
Di 4.
Mi 5.
Do 6.
Fr 7. Dorfgebet
Sa 8.
So 9. Zweit-GD
Mo 10.
Di 11.
Mi 12.
Do 13.
Fr 14.
Sa 15. Altpapiersammlung
So 16. Teen Church
Mo 17. KGR-Sitzung
Di 18.
Mi 19.
Do 20.
Fr 21.
Sa 22. CEP-Bewirtung beim 

Straßenfest Hdf
So 23. CEP-Bewirtung beim 

Straßenfest Hdf 
Mitarbeiter Sonntag 
mit Abendmahl 
(M. Schlierf)

Mo 24.
Di 25.
Mi 26.
Do 27.
Fr 28.
Sa 29.
So 30. Lobpreisabend
Mo 31.

Di 1.
Mi 2.
Do 3.
Fr 4.
Sa 5.
So 6. GD mit Pos.Chor

CEP-Café
Mo 7.
Di 8.
Mi 9.
Do 10.
Fr 11.
Sa 12.
So 13. Zweit-GD gemeinsam 

mit dem Ersten in der 
Kirche

Mo 14.
Di 15.
Mi 16.
Do 17.
Fr 18.
Sa 19.
So 20.
Mo 21.
Di 22.
Mi 23.
Do 24.
Fr 25.
Sa 26.
So 27.
Mo 28.
Di 29.
Mi 30.
Do 31.

Fr 1.
Sa 2.
So 3. CEP-Café
Mo 4.
Di 5.
Mi 6.
Do 7.
Fr 8. Wander-Wochen-

ende CEP
Sa 9.
So 10. Zweit-GD gemeinsam 

mit dem Ersten und 
Feier des Abend-
mahls in der Kirche

Mo 11.
Di 12.
Mi 13.
Do 14.
Fr 15.
Sa 16.
So 17. Jahresfest CEP
Mo 18.
Di 19. KGR-Sitzung
Mi 20.
Do 21.
Fr 22.
Sa 23.
So 24. Kinderkirchfrühst.
Mo 25.
Di 26.
Mi 27.
Do 28.
Fr 29.
Sa 30.


